
Mehr denn je heißt es Solidarität bekunden! 
Aufstehen gegen Rassismus! Über 2200 Angriffe 
auf Geflüchtete und ihre Unterkün�e gab es 
allein 2017. Seit letztem Jahr sitzt die AfD als 
stärkste Opposi�onspartei im Bundestag. Die 
Mehrheit der etablierten Parteien scheut sich 
nicht in dasselbe Horn wie die AfD zu blasen, 
wenn es darum geht, geflüchtete Menschen an 
Europas Grenzen abzuwehren, Abschiebungen 
nach Afghanistan zu forcieren oder Leistungen 
zu kürzen. Das kennen wir schon aus den 90ern: 
Nach den Brandanschlägen in Rostock-Lichten-
hagen, Hoyerswerda, Lübeck, Mölln oder Solin-
gen wurden Opfer zu Tätern gemacht und das 
Grundrecht auf Asyl massiv eingeschränkt.

Deshalb wollen wir gemeinsam an den 
29.5.1993 gedenken, als in Solingen fünf Frauen 
und Mädchen mit türkischer Zuwanderungs-
geschichte bei einem rechtsextrem mo�vierten 
Brandanschlag ermordet wurden. Der Anschlag 
in Solingen war der schreckliche Höhepunkt 
einer massiven Hetzkampagne gegen Geflüch-
tete und hier lebenden Migrant*innen. Medial 
wurde mit Slogans wie „Das Boot ist voll!“ gegen 
Ausländer*innen gehetzt und von einer „Asy-
lantenflut“ halluziniert. CDU-Generalsekretär 
Volker Rühe startete 1991 mit einem Rundbrief 
an alle CDU-Kreisverbände eine eigene bundes-
weite Kampagne, um eine Änderung des Grund-
gesetzes zu erzwingen. Weitere Poli�ker*innen 
und viele Medien heizten die S�mmung mit 

Hetzar�keln an. Allein zwischen 1991 und 1993 
wurden über 4.700 rechte Übergriffe und 
Anschläge erfasst, bei denen 26 Menschen 
getötet und fast 1.800 verletzt wurden.
Gleichzei�g erinnern wir auch an die 33 Opfer 
des Sivas-Massakers nur 34 Tage nach dem 
Solinger Brandanschlag: Islamische Fundamen-
talist*innen und Faschist*innen setzten ein 
Hotel eines alevi�schen Kultur-Fes�vals in 
Brand. Dabei standen auf den Straßen Men-
schenmassen bereit und verhinderten, dass die 
von den Flammen Bedrohten ins Freie gelang-
ten. Hier lebende türkeistämmige Migrant*in-
nen waren sehr schmerzlich betroffen. Mindes-
tens neun der verurteilen Mörder von Sivas 
leben in Deutschland.

25 Jahre später stehen wir vor einer ähnlichen, 
wenn nicht schlimmeren Entwicklung: Rassis-
�sche Posi�onen werden von Medien und 
Poli�ker*innen fast aller Parteien als Teil eines 
normalen demokra�schen Diskurs eingeordnet 
und die Vertreter*innen solcher Posi�onen 
hofiert. Sozialneid und Angst vor Ausländer*in-
nen wird wieder geschürt und aus Schlagzeilen 
werden Brandsätze: über 2200 Anschläge auf 
Geflüchtete und Unterkün�e sprechen Bände.
Deshalb wollen wir lautstark gegen Rassismus 
und Faschismus in Deutschland werden, ob von 
Deutschen oder Migrant*innen ausgeübt. Die 
gemeinsame Wurzel aller faschis�schen 
Gruppen ist die Menschenfeindlichkeit!

Wir fordern:

Unterstützung der Geflüchteten in ihrem Kampf um das Recht zu leben, wo immer sie wollen! 

Bekämpfung von Rassismus und faschis�schen und rechtspopulis�schen Organisa�onen in 
Deutschland und weltweit!

Unterstützung an�rassis�scher und an�faschis�scher Ini�a�ven, die gegen Rechts aufstehen! 

Auflösung des Verfassungsschutzes und sofor�ger Stopp jeglicher Subven�onen rechter 
Organisa�onen durch staatliche Behörden!

Solingen 1993 * Niemals vergessen! Unu�urmayacağız!

Aufruf zur Demonstra�on “25 Jahre nach dem Brandanschlag von Solingen“

am 26. Mai 2018 in Solingen-Mi�e, Südpark um 12:00 Uhr



Einen neuen NRW-Untersuchungsausschuss zur Rolle des Verfassungsschutzes im Umfeld von 
Rechtsterroristen wie z.B. bei den Anschläge von Solingen, Düsseldorf-Werhahn und des NSU! 

Gleiche poli�sche und soziale Rechte für alle hier lebenden Menschen! 

Schluss mit dem ins�tu�onellen Rassismus der Behörden!

Das Problem heißt Rassismus! Bekämpfen wir ihn – immer und überall.

Wir laden alle Menschen ein, am 26. Mai, ohne Partei- oder Na�onalfahnen, 
zu demonstrieren: Gemeinsam gegen Rassismus und Faschismus!

Erstunterzeichner*innen
Solinger Appell - Forum gegen Krieg und Rassismus, Türkischer  Volksverein Solingen und Umgebung e.V., 
Alevi�sche Kulturgemeinde  Solingen und Umgebung e.V., An�fa Solingen, Vereinigung der Verfolgten  
des Naziregimes - Bund der An�faschis�nnen und An�faschisten  (VVN-BdA) Solingen, NaturFreunde 
Deutschlands OG Solingen-Theegarten,  tacheles – Zeitung für Solidarität und Emanzipa�on, AGIF 
(Födera�on  der ArbeitsmigrantInnen in Deutschland e.V.), Anatolische Födera�on,  An�faschis�sche 
Ak�on LEVerkusen [AALEV], BaSo Wuppertal, Köln gegen  Rechts, Karawane für die Rechte der 
Flüchtlinge und Migrant*innen,  Haziran Hareke�  NRW (Juni-Bewegung NRW), Umbruch (Bergische  
Studierende gegen Patriarchat,  Rassismus und Kapitalismus),  Emanzipatorische An�fa Wuppertal, 
Tacheles  Wuppertal, alles.anders. -  an�autoritäre gruppe düsseldorf,  Wuppertaler Bündnis gegen 
Nazis,  VVN-BdA Landesverband NRW,  An�faschis�sche Ak�on Remscheid  (Remscheid gegen Rechts),  
Soli-Komitee-Wuppertal, welcome 2 wuppertal  (w2wtal), We Stay United  Wuppertal, i Furiosi 
[organisiert in der  interven�onis�schen Linken], FAU Solingen

Weitere Unterstützer*innen:
Kulturausbesserungswerk - Autonomes  Zentrum für Kultur & Poli�k, Leverkusen Nazifrei - Bündnis 
gegen  Rechts,  An�faschis�scher Arbeitskreis an der Hochschule  Düsseldorf, Sozialis�sche Jugend 
Deutschlands - Die Falken Kreisverband  Leverkusen, Sozialis�sche Jugend Deutschlands - Die Falken 
Kreisverband  Bergisch Land,  Regionalbüro Arbeit und Leben DGB/VHS Berg-Mark

23. Mai um 19 Uhr im Theater- und Konzerthaus Solingen, Konrad-Adenauer-Straße 71 
Zentrale Gedenkveranstaltung des aufrufenden Bündnis mit:
¦ Ibrahim Arslan, Opfer und Überlebender des rassis�schen Brandanschlags vom 23.11.1992 in Mölln
¦ Kutlu Yurtseven, Ini�a�ve „Keupstrasse ist überall” Köln
¦ Doğan Akhanlı, Autor (Köln)
¦ Rolf Gössner, Rechtsanwalt, Vorstandsmitglied der Interna�onalen Liga für Menschenrechte
¦ NN, Solinger Appell
¦ Vertreter der Alevi�schen Gemeinde zum Massaker in Sivas

Modera�on
Berivan Aymaz, MdL NRW (Köln)

Musik: Uli Klan und Asli Dila Kaya

Viele weitere Termine rund um den 25. Jahrestag des Brandanschlags findet Ihr auf

solingen1993.info


